
Ausgabe 36Woche 43, Freitag, 28. Oktober 2022

Maurmer Post
Binz Ebmatingen Maur Uessikon AeschBinz Ebmatingen Maur Uessikon AeschBinz Ebmatingen Maur Uessikon AeschBinz Ebmatingen Maur Uessikon AeschBinz Ebmatingen Maur Uessikon Aesch

EDITORIAL

Liebe Leserin,  
lieber Leser

Letzten Sonntag schaute ich mir 
in der Dreifachhalle Kirchwies in 
Egg ein Spiel des UHC Pfannen-
stiel Herren 1 gegen die «Iron 
Marmots» aus Davos-Klosters 
an. Das Spiel war gut besucht. 
In den Sitzreihen waren auch 
einige Maurmer Gesichter aus-
zumachen. 

Ich fieberte nicht nur mit der 
Mannschaft mit. Manchmal ge-
niesse ich es an solchen Sportan-
lässen auch, das Geschehen mit 
einem «ethnologischen Blick» 
zu betrachten. Witzig ist zum 
Beispiel, dass sich viele Sport-
teams einen klingenden Namen 
geben mit Referenz auf starke 
und furchteinflössende Tiere 
wie etwa «Lions», «Pumas» oder 
«Eagles». Die Parallele zu Natur-
völkern, die sich einem Totem 
zugehörig fühlten, ist für mich 
unübersehbar. Dass die Bünd-
ner Unihockeyspieler sich dabei 
ausgerechnet als «Marmots», 
also als Murmeli bezeichneten, 
beweist ihren Humor. 

Spannend ist es an Matches 
auch, die vielen kleinen Rituale 
zu beobachten: die Glücksbrin-
ger und der Schlachtruf der Män-
ner vor dem Spiel, das Singen 
und rhythmische Trommeln aus 
den Reihen des Publikums, die 
ritualisierten Handschläge oder 
Freudentänze der Spieler nach 
einem Tor. 

Die «Pfannis» jedenfalls kämpf-
ten wie Löwen, waren schnell 
wie Pumas und sahen mit 
Adleraugen jede Torchance. 
Siegreich gingen sie vom Feld 
und schickten die Murmeli zu-
rück in den Bau! 

Herzlich, Annette Schär

GEWERBE

Verziertes 	 5
Die Maurmerin Susanne 
Hess verkauft Accessoires 
aus Marokko 

Halloween – Importierte Tradition

Süsses oder Saures!

Am kommenden Montag ist es 
wieder so weit: Gruselig verklei-
dete Kinderscharen gehen von 
Tür zu Tür, klingeln, und ver-
langen «Süsses oder Saures!». 
Halloween – eine Tradition, die 
sich auch bei uns zunehmend 
verbreitet. 

Am 1. November ist Allerheiligen, 
ein Anlass, der überall dort began-
gen wird, wo Menschen christlichen 
Glaubens leben. Man gedenkt der 
Toten – egal, ob heilig oder nicht. 
In der Kirchenagenda ist es oft üb-
lich, sich jeweils schon am Vorabend 
eines Feiertags auf den eigentlichen 
Anlass vorzubereiten – an Heilig-
abend beispielsweise auf die Weih-
nacht. In gleicher Weise wurde der 
31. Oktober zum «Abend vor Aller-
heiligen», im englischen Sprachge-
biet «Eve of All Hallows» begangen. 
Nach und nach verkürzte sich der 
Ausdruck zu «Halloween».

Den Toten Rückkehr erleichtern
Das alleine wäre ja noch kein Grund, 
sich gruselig zu verkleiden. Aber um 
den Toten die Rückkehr aus ihrem 
Reich zu erleichtern, begannen die 
Menschen, sich entsprechend zu 
schmücken. Ein kunterbuntes Bei-
spiel dafür sind die farbenfrohen 
Freudenfeste am 2. November im 
südamerikanischen Raum, Dios de 
los Muertes. An diesem Tag besu-
chen die Toten für einen Tag ihre 
Hinterbliebenen, um mit ihnen zu 
tanzen, zu singen und zu speisen. 
Ein Fest mit Girlanden, Blumen, Buf-
fets in Regenbogenfarben und als 
Symbolen vielen Totenköpfen und 
Skeletten. 

Wie sich im Laufe der Zeit der 
heute gelebte Halloween-Brauch 
herauskristallisiert hat, dazu gibt es 
unterschiedliche Theorien und Er-
klärungsversuche. In Amerika jeden-
falls – Schmelztiegel vielschichtiger 
Kulturen – hat sich der Abend vom 
31. Oktober zu einem richtigen 
Spektakel entwickelt.

Dem heute in den USA praktizier-
ten Brauch entsprechend, verklei-
den sich die Kinder an Halloween 
mit einem meist gruseligen Kostüm 
und gehen in einem abendlichen 
Rundgang in Gruppen von Tür zu 
Tür und klingeln. Wenn geöffnet 
wird, rufen sie: «Trick or Treat!», 
was so viel heisst wie «Entweder be-
kommen wir etwas oder wir spielen 
euch einen Streich!». Viele Hallo-
ween-Fans machen sich auch einen 
Sport daraus, ihr Haus an diesem 
Abend aufwändig zu dekorieren. 
Manche verwandeln es mit fratzen-
gesichtigen Kürbissen, Spinnweben 
und dergleichen in ein regelrechtes 
Spukschloss.

Brauch und Kommerz 
Mit den internationalen Schulen in 
unseren Gefilden schwappte dieser 
Brauch auch in die Schweiz. Es ist 
noch gar nicht so lange her, viel-
leicht 15 oder 20 Jahre, dass die 
Schweizer Detailhändler erstmals 
auch die entsprechenden Produk-
te für diesen Tag anboten. Das ist 
ein nicht unwesentlicher Aspekt, 
dass sich der Brauch hierzulande 
verbreiten konnte: Was man kau-
fen kann, will man auch haben und 
nutzen. 

Natürlich ist über das abendliche 
Geklingel nicht jeder entzückt. Da-
rum sind auch in Maur viele entnervt 
dazu übergegangen, einfach einen 
Topf Süssigkeiten vor die Tür zu stel-
len – sollen die kleinen Gespenster 
sich doch den Bauch vollschlagen 
und wieder gehen. Grundsätzlich 
hat sich aber in vielen Gemeinden 
ein Usus eingebürgert: Wer Hallo-
ween-Dekorationen vor der Tür 
oder im Fenster platziert, muss mit 
Klingelattacken rechnen. Die ande-
ren sollten davon ausgehen können 
in Ruhe gelassen zu werden. Ent-
sprechende Schreiben gingen auch 
schon von Elternräten im Dorf an die 
Eltern. Eigentlich eine gute Rege-
lung – wenn sich denn alle Seiten 
daran halten würden. 

Was die Kinder tun, wenn sie kei-
ne Süssigkeiten bekommen, hängt 
vom Anstand der Gruppe ab. Leider 
passieren immer wieder unschöne 
«Streiche», wie dass der unbeug-
same Nicht-Süssigkeitenspender 
Rasierschaum in den Briefkasten 
gesprüht bekommt oder WC-Papier 
rollenweise um die Büsche im Gar-
ten gewickelt wird. Mit Spass hat 
das allerdings wenig zu tun.

Text: Dörte Welti

GEMEINDERAT MAUR

100 Tage 	 3
Serie: Neue Gemeinderäte 
erzählen über ihre ersten 
Tage im Amt 

Eine Portion Grusel gehört zu Halloween …� Bild: Adobe Stock
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WAS VOR DER TÜR 
PASSIERT

Wir überwintern Ihre Pflanzen!

Blumen P. Gätzi, 8124 Maur
blumen.p.gaetzi@bluewin.ch, 044 980 19 85

Gerne übernehmen wir die Winterpflege Ihrer
Kübelpflanzen in unseren Treibhäusern, wie
z.B. Bougainvillea, Oleander, Palmen,
Speiselorbeer, Fuchsienbäume usw.

Wir verkaufen Ihre Liegenschaft
zum Spitzenpreis

Als ortsansässige Firma haben wir viele Kaufwillige
für die Gemeinde Maur in unserer Kartei.
Stephan und Walter Heller freuen sich auf Ihren Anruf.

Tel: 043 366 05 48 www.hellerpartner.ch
Langacherweg 6 8127 Forch

Halden 1, 8124 Maur | info@mower-profi.ch | www.mower-profi.ch

Gartenmaschinen & Geräte
Forstgeräte & Kettensägen
Reparaturen aller Marken

+ 41 79 357 32 23
MOWER-PROFI GmbH

SERVICE

Seit über 110 Jahren

auf der Höhe!

Fritz Looser Söhne
Kaminfegergeschäft
Dachdeckergeschäft 
Steil- und Flachdach

Fehrenstrasse 18, 8032 Zürich

Magazin in 8122 Binz	 Tel. 044 251 49 76
r.looser@greenmail.ch	 Fax 044 251 49 91
			   www.loosersoehne.ch

Ein Familienbetrieb, auf den man sich verlassen kann!

Unser Angebot
– Aussen- und Innenrenovationen
– Renovationen von Alt- und Umbauten
– Farb- und Fachberatungen
– Lehmputze
– Tapezierarbeiten

Malergeschäft Mäder
Thomas Mäder
M 079 420 51 11
info@maeder-maler.ch |www.maeder-maler.ch

Meine Immobilie. Mein Zuhause.

Immobilienvermittlung  
mit Herz und Verstand

Kompetente und engagierte Begleitung  
beim Kauf & Verkauf Ihrer Immobilie

Marco Müller 
RE/MAX Uster, Bahnhofstrasse 1 
CH-8610 Uster, T 044 943 60 99

SEIT 1990 MIT
HERZBLUT UND
PINSELSPITZEN-
GEFÜHL IHR
MALERMEISTER
VOR ORT.
Andreas
Schnetzer

A S M
Andreas Schnetzer
Malergeschäft

079 4 14 22 44
044 9 80 34 30
www.schnetzer.ch
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Serie Gemeinderäte Maur: «Meine ersten 100 Tage im Amt»

«Ich bin sehr glücklich darüber, dass sich hier  
ein richtig gutes Team gefunden hat»

Für die Legislaturperiode 2022–2026 sind 
fünf neue Gemeinderäte gewählt worden. 
Wir wollten wissen: Wie haben sie die 
ersten hundert Tage im Amt erlebt? Was 
gefällt, was war ganz anders als erwartet? 
Diesmal äussert sich der bisherige Ge-
meinderat und neue Gemeindepräsident 
Yves Keller. 

Im neuen Gemeinderat gibt es vier neue 
Mitglieder. Meine erste und vornehmlichs

te Aufgabe war es, diese in das bestehende 
Team zu führen und eine Behörde zu bilden, 
die für die kommenden Aufgaben nicht nur am 
gleichen Strick, sondern auch in die gleiche 
Richtung zieht. 

Ich habe viel zugehört und mit den neuen 
Mitgliedern Gespräche über ihre Wünsche 
und ihr Fachwissen geführt. Am Schluss dieser 
Gespräche stand die Ressortverteilung. Diese 
haben wir an der konstituierenden Sitzung der 
neuen Gemeindebehörde vorgenommen. Ich 
kann heute feststellen, dass alle Mitglieder des 
Gemeinderates mit den Ressort-Zuteilungen 
zufrieden sind und diese auch ihren Interessen 
und fachlichen Qualifikationen entsprechen. 
Ich sehe nur glückliche Augen. Als neuer Ge-
meindepräsident war ich also in den ersten 100 
Tagen viel mit Gesprächen unterwegs; nicht nur 

innerhalb der Gemeindebehörde, sondern auch 
mit den Einwohnerinnen und Einwohnern von 
Maur. Für diese habe ich, zusammen mit Schul-
präsident Rob Labruyère, die neue Form der 
regelmässigen «Bürgergespräche» eingeführt. 
Jedes Gespräch bereichert mich und führt auch 
zu Lösungen – das ist mein Credo. Neben der 
Beschäftigung mit Zahlen, die ich liebe, rede 
ich gerne mit den Menschen. Diese Nähe zu 
den Maurmerinnen und Maurmern möchte ich 
weiter ausbauen und hier auch die Verwaltung 

miteinbeziehen. Es ist nicht falsch, wenn die 
Verwaltung im Dienst der Bevölkerung auch 
Kanäle der direkten Kommunikation entwickelt 
und pflegt. Als Gemeindepräsident beginne ich 
dies zu moderieren und mitzugestalten. 

Als ehemaliger Finanzvorstand weiss ich, 
dass Maur in einer guten Verfassung ist, und 
ich möchte mit meiner Behörde alles daranset-
zen, dass dies auch in Zukunft so bleibt. Im Ge-
spräch, im Ringen um Lösungen in der Gemein-
debehörde ist es wichtig, dass das Machbare 
vor dem Wünschbaren steht – Pflicht und Kür. 
Auch hier versuche ich bei gegenteiligen Mei-
nungen zu moderieren, damit wir als Behörde 
gegen aussen geschlossen auftreten können. 

Die neue Aufgabe als Gemeindepräsident hat 
meine Work-Life-Balance nicht durcheinander-
gebracht, ich habe einfach andere Prioritäten 
gesetzt. Alles in allem bin ich nach den ersten 
100 Tagen im neuen Amt sehr glücklich darüber, 
dass sich hier ein richtig gutes Team gefunden 
hat. Zudem spüre ich auch grossen Rückhalt aus 
der Bevölkerung. Das ist das Allerwichtigste. 
Wenn meinen Kolleginnen und Kollegen und ich 
unsere Sache richtig machen, dann dienen wir 
dem Wohl der Maurmerinnen und Maurmer, die 
uns mit der Wahl ihr Vertrauen geschenkt 
haben.

� Aufgezeichnet von: Christoph Lehmann

Setzt auf den Dialog: Gemeindepräsident Yves Keller.
� Bild: zVg

Gut besuchtes Kerzenziehen Maur

Deutlich mehr Väter

Das Kerzenziehen fand in diesem Jahr nur eine 
Woche lang in der Mühlescheune Maur statt, 
aus Energiespargründen, wie die Organisatorin-

nen Gabi Kehl und Claudia Rudin vom Frauen-
verein Maur erklärten. Und noch etwas war neu: 
Wesentlich mehr Väter als sonst tauchten mit 
ihren Kindern die Dochte in das flüssige Wachs. 
Claudia Rudin vermutet, dass die Coronazeit 
und das Homeoffice viele Väter bestärkt haben, 
dass sie sehr wohl auch solche Aktivitäten mit 
ihrem Nachwuchs besuchen können. 

Eine schöne Entwicklung. Überhaupt war 
der Anlass sehr gut besucht, zeitweilig dräng-
ten sich 50 Menschen in der Scheune um die 
Wachstroge. Auch wenn es immer wieder 
schwierig sei, Helfer für so eine tolle Idee zu 
finden, freuen sich die Organisatorinnen schon 
auf die Ausrichtung im nächsten Jahr. Die Ein-
nahmen von diesem Jahr werden abzüglich der 
Rohstoffkosten einem gemeinnützigen Verein 
gespendet. Wohin genau, wird an der nächsten 
Generalversammlung entschieden. 

Text: Dörte Welti

Claudia Rudin und Gabi Kehl vom Frauenverein Maur.
� Bild: Dörte Welti

Fernweh

Silvia Hagen: 
Sabbatical in Paraguay

Nachdem die Maurmerin Doris Pauletto nach 
Paraguay ausgewandert ist (wir berichteten), ist 
ihr nun die Maurmerin Silvia Hagen nachgefolgt. 
Seit 10. Oktober wohnt Silvia Hagen in Para-
guay für ein Sabbatical bis im April. 

Lateinamerika habe sie schon lange interes-
siert. Es sei ein Jugendtraum von ihr gewesen, 
mal für längere Zeit in einer fremden Kultur zu 
leben und herauszufinden, wie sich das anfühlt. 
«Ob aus diesem Sabbatical mehr wird, lang-
fristig oder nicht, das sehe ich dann nachher», 
schreibt sie der MP auf Anfrage. 

Wohnen wird Silvia Hagen in einer Wohnung 
von Doris Pauletto in «El Paraiso Verde». In der 
autarken, ökologisch geführten Auswanderer-
kolonie soll eine internationale Friedensgemein-
schaft entstehen mit alternativem Bildungs-
system, das sich nach anthroposophischen 
Grundsätzen ausrichtet. 

Text: Annette Schär



Seite 4 Maurmer Post Woche 43, Freitag, 28. Oktober 2022

Bibliothek Aesch Forch

«Fingerspiele 
und  

Kinderverse» 
Ein Anlass für Eltern und Kinder zwi-
schen ca. 9 Monaten und 3 Jahren. 
«Fingerspiele und Kinderverse» fin-
det statt am   Freitag, 4. November 
2022 um   9.30 Uhr in der Bibliothek 
Aesch-Forch.

Die Veranstaltung ist kostenlos und 
es braucht keine Anmeldung. 

Für die Gemeinde- und Schul
bibliothek Maur: Andrea Wüthrich

Bibliotheken Maur

Panini- 
Tauschbörse  

2022
Auch dieses Jahr dürfen alle Tauschwilligen wie-
der bei uns in den Bibliotheken Maur vorbei-
kommen, um so das Album zu füllen!

Ebmatingen: 
  1. November 2022,   16.30–17.30 Uhr

Aesch-Forch:		
  2. November 2022,   16.00–17.00 Uhr

Maur:			 
  3. November 2022,   16.30–17.30 Uhr

Wer seine Doppelten nicht mehr braucht, darf 
diese auch gerne bei uns deponieren. Wir freu-
en uns auf zahlreiche Paninifans.

Das Bibliotheksteam

Morgengespräch im Workspace21 am Mittwoch, 2. November

Best Coffee in Town?

Für den nächsten Anlass im Workspace21 ha-
ben wir uns etwas Besonderes ausgedacht. Am 
Morgen, noch vor der Arbeit, werden wir Kaffee 
von der lokalen Rösterei verkosten und dabei 
die Geschichte von Black&Blaze aus Ebmatin-
gen erfahren. Deren Gründer Claude Stahel 
erzählt uns von seiner Vision und über das Ent-
stehen und Gedeihen des Start-ups – das mitt-
lerweile über zehn Jahre alt ist. Welches sind 
die Learnings im Aufbau einer neuen Marke? 
Auf welche Trends hat Black&Blaze gesetzt und 
wie geht es weiter? Wie sieht die Zukunft von 
Kapseln aus? 

Wir laden alle Interessierten zum Morgenge-
spräch ein und freuen uns auf eine Anmeldung 
per E-Mail.

Es ist zudem eine gute Gelegenheit, den Co-
workingspace Workspace21 auf der Forch ken-
nen zu lernen: Wir haben seit Oktober einen 
neuen, separaten Lounge-Bereich als Rückzugs-
möglichkeit. Wir stellen euch unsere Räumlich-
keiten gerne vor. Oder warum nicht sogar im 
Anschluss im schönen Büro arbeiten?

  Mittwoch, 2. November ab   7.45 Uhr, Re-
ferat um   8.15 Uhr, anschliessend Diskussion
Workspace21, Aeschstr.1, 8127 Forch

  info@workspace21.ch 
  www.workspace21.ch/Events 

Für den Workspace21: 
Annika Henricsson

Seniorenanlass am Mi., 2. Nov.

Gmüetli-Zmittag

Wir vom Gmüetli-Team waren sehr erfreut, dass 
wir bei der ersten Wiederaufnahme des Zmit-
tags nach der langen Pause wieder mehr als 
30 Personen begrüssen konnten. 

Wir laden Sie heute ein zum nächsten 
Gmüetli-Zmittag vom   Mittwoch, 2. Novem-
ber 2022 um   12.30 Uhr im Polterkeller Looren.

Menü: 
Zitronengrassuppe oder Salat
Pouletoberschenkel o/Knochen mit Mango
Jasmin Reis
Dessert: Asiatischer Fruchtsalat
Tageskoch: Rolf Währer

Anmeldung:   Montag, 31.Oktober zwischen 
  17 und 19 Uhr unter   044 980 35 63 oder 
  waehrer@ggaweb.ch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Für das Gmüetli-Team: 
Giacomo Nett

Feine Pouletschenkel. � Bild: Adobe Stock

Claude Stahel, Gründer von Black&Blaze, erzählt am Anlass vom Aufbau seines Start-ups. �Bild: Adobe Stock

ALS LANG-
JÄHRIGES
TEAMMITGLIED
FÜR SIE
IM EINSATZ.
Sadat Kokalla

A S M
Andreas Schnetzer
Malergeschäft

079 4 14 22 44
044 9 80 34 30
www.schnetzer.ch
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Porträt: Die Ur-Maurmerin Susanne Hess verkauft in ihrem Shop Möbel und Accessoires aus Marokko

Ornamente  
für spezielle Momente 

In direkter Nachbarschaft zum Maurmer 
Pfarrhaus führt Susanne Hess seit Jah-
ren ihren «Arab Art Shop» in einer alten 
Scheune und einem moderneren Laden-
lokal. 

Betritt man Susanne Hess’ Laden, fühlt man sich 
in eine Geschichte aus «1001 Nacht» versetzt. 
Überall Orientalik mit reich verzierten Lampen, 
Mosaiksteintischen in allen Grössen, Mustern 
und Farben. Ein Fantasiereich. Die Inhaberin ist 
vernarrt in ihre Gegenstände und so ist auch 
nicht alles verkäuflich, was sich im Laden be-
findet. Manchmal, wenn sie Lust und Laune hat, 
zeichnet Susanne Hess sogar etwas und lässt 
dies dann extra in Marokko herstellen. Ihre Lie-
feranten kommen – neben einigen wenigen aus 
Ägypten – alle aus Marokko. 

Lust auf Veränderung
Sie erinnert sich, wie alles begann: «Ich war als 
Fotografin in einem Spital und im Fotostudio 
Maur angestellt. Mit der Digitalisierung verän-
derte sich jedoch vieles und ich merkte, dass 
ich mich auch verändern möchte.» Nach einigen 
abenteuerlichen Reisen in den Orient und nach 
Nordafrika war dies der Startschuss für ihr eige-
nes Projekt. Susanne Hess sagte sich, dass 25 
Jahre im Spital genug seien. Von der beginnen-
den Digitalisierung, welche ihr Berufsbild weg-
rationalisierte, konnte sie aber immerhin noch 
so viel mitnehmen, dass sie nun ihre Homepage 
für den Shop und die sozialen Medien selber 
pflegen kann. 

Durch das Reisen knüpfte sie Freundschaften 
und lernte darüber auch die Händler kennen, 
welche sie seither mit handgefertigten Möbeln 
und Wohnbegleitern beliefern. «Während der 
Pandemie war es schwierig, inzwischen kommt 
die bestellte Ware aber wieder normal in Maur 
an», meint sie und fügt an: «Im Moment bin ich 

allerdings mit Bestellungen zurückhaltend, denn 
wie man sieht, habe ich doch ein grosses Lager, 
das irgendwann auch mal abverkauft werden 
muss.» Ihre Kundschaft kommt aus der ganzen 
Schweiz nach Maur und hin und wieder kann 
sie auch ins Ausland liefern. Ihre Fachkenntnis 
und Liebe zu diesen orientalischen Gegenstän-
den werden weitherum geschätzt. Wie Susanne 
Hess feststellt, hat sich das Kaufverhalten im 
Laufe der Zeit verändert. Ganz allgemein werde 
das Wohnen heute eher sec und nüchtern ge-
staltet, ohne jegliche verzierende oder orna-
mentalen Elemente. «Aber ein Einzelstück, wie 
ein schöner Steintisch oder eine Ständerlampe 
in einer modern eingerichteten Wohnung, kann 
doch eine schöne Wirkung haben!», lacht sie. 

Vor ihrem Maurmer Laden betrieb sie zu Be-
ginn ihrer Selbständigkeit einen ganz kleinen 
Shop in Ebmatingen. In Maur möchte sie weiter-
hin bleiben und denkt noch nicht ans Aufhören. 
Ihre Kunden werden es ihr danken. Alle sind 
ohne Kaufverpflichtung eingeladen, ihr ganz 
spezielles Reich in Maur zu entdecken – eine 
Teekanne ist bei ihr immer warmgestellt. Für 
einen Schwatz ist sie auch zu haben, gerne auch 
über Igel und Vögel, welche der Tierfreundin, 
neben dem Shop, sehr am Herzen liegen. 

  www.arab-art.ch

Text: Christoph Lehmann

Susanne Hess in ihrem Ladenlokal in Maur. � Bild: Christoph Lehmann

KOMPETENT.
ZUVERLÄSSIG.
SYMPATHISCH.

Wir sind Ihr rundum verbindliche Partner
für Elektrotechnik.

Fröhli GmbH
Zürichstrasse 103 F, 8123 Ebmatingen

Telefon +41 44 391 31 71, info@froehli-elektro.ch

www.froehli-elektro.ch
rundum verbindlich.
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NEUER LOOK 
ERWÜNSCHT?
Ich setze Ihre  
Stylingwünsche  
professionell um. 
Beratung inklusive. 
Rufen Sie mich an.

Rellikonstrasse 2, 8124 Maur 
Tel. 044 980 28 75, www.coiffeurneuhof.ch 
Mo–Fr 8–18.30 Uhr, Sa 8–14 Uhr

Sharon Freiburghaus

• Begleitung ohne Anwalt/Anwältin
• Kinder brauchen Mutter und Vater
• Prüfen und Ausarbeiten von Konventionen
• Berechnung von Unterhalt und Güterrecht
• Finden Sie Kontakt und Austausch mit

ebenfalls Betroffenen

mannschafft ist für Sie da – jeden Tag – 24h

www.mannschafft.ch • Hotline 079 450 63 63

Wir beraten Eltern in Trennung und Scheidung

Besuchen Sie jeden Dienstag von 19-21 Uhr unseren ZischtigsTreff
an der Stampfenbachstrasse 6, 8001 Zürich (MBSZ, 3. Stock)

www.engelvoelkers.com/wallisellen
Tel. +41 43 500 68 68

Maarten Timmermans
Ihr lokaler Immobilienberater in Maur

Vernetzt
Engagiert

ERSTE HILFE BEI SCHULDEN
Kostenlose Beratungs-Hotline der Caritas
0800 708 708, www.caritas-schuldenberatung.ch

• Seriös
• Anonym
• Kostenlos

Für alle,
die im Alter daheim

leben wollen.
Home Instead betreut Senioren indi-
viduell und zuverlässig zuhause. Von
wenigen bis 24 Stunden. Führender
Anbieter, von Krankenkassen aner-
kannt. Kostenlose Beratung.

Tel 044 95216 40
www.homeinstead.ch

WAS VOR DER TÜR 
PASSIERT

STRAHLT MIT
DEN FARBEN
UM DIE WETTE.
Pietro Iuffrida

A S M
Andreas Schnetzer
Malergeschäft

079 4 14 22 44
044 9 80 34 30
www.schnetzer.ch
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WAS VOR DER TÜR PASSIERT

Räbeliechtliumzug Aesch am 10. November

Räbeliechtli, Räbeliechtli, 
wo gasch hi?

Der Ortsverein Aesch/Scheuren/Forch freut 
sich, dieses Jahr gemeinsam mit dem Elternrat 
Aesch und der Schule Aesch den Räbeliechtli-
umzug durchzuführen. 

Wir besammeln uns am   10. November 2022 
um   18 Uhr auf dem Pausenplatz in Aesch. 
Im Anschluss an das Vorsingen der Schulkinder 
zieht der traditionelle Umzug los. Im vorderen 
Teil laufen klassenweise die Kindergarten- und 
Unterstufenkinder, geleitet durch die Lehrper-
sonen. Im hinteren Teil sind alle willkommen, 
die Lust haben mitzumachen. Damit der ganze 
Umzug erstrahlen kann, wäre es schön, wenn 
möglichst viele ein Räbeliechtli dabeihaben. 
Im Anschluss an den Umzug wird es auf dem 
Pausenplatz in Aesch noch eine kleine Stärkung 
geben.

Hinweis: Es ist wichtig, dass die Kinder im 
vorderen Teil des Umzugs die gesamte Route 
in ihren Klassen laufen. Wir bitten die Eltern, im 
hinteren Teil zu bleiben oder den Umzug vom 
Strassenrand aus zu bestaunen. 

Räbeschnitze im Wettsteinhaus:
Der Ortsverein bietet am   9. November 2022 
während des Familienkafi am Mittwochvormit-
tag sowie am Nachmittag für die schulpflichti-
gen Kinder ein Räbeschnitze im Wettsteinhaus 

an. Für folgende Zeitfenster bitten wir um An-
meldung:
	� 9.30–11 Uhr
	� 14–15.30 Uhr
	� 15.30–17 Uhr

Die Kinder kommen in Begleitung eines 
Elternteils zum gemeinsamen Schnitzen, 
Plaudern und Znüni/Zvieri-Essen. Die Plät-
ze sind beschränkt, bitte um Anmeldung via 

  info@wettsteinhaus.ch
Wir freuen uns sehr auf den stimmungsvollen 

Herbstanlass und die strahlenden Kinderaugen.
 

Ortsverein Aesch/Scheuren/Forch

Gospelkonzert in der Kirche Maur am Sonntag, 6. November

«Gospels and Movies»

Nach vier langen Jahren des Wartens ist es 
endlich so weit! Der Chor «Gospels and more 
Volketswil» unter der Leitung von Philip Hirsiger 
darf wieder auf die grosse Showbühne und die 
Menschen mit seiner Musik begeistern. 

Nachdem er im Jahr 2018 sein 20-Jahre-Ju-
biläum ausgiebig zelebriert hatte und das Pu-
blikum mitreissen konnte, sollten im Jahr 2020 
weitere Konzerte folgen. Diese mussten wegen 
Corona abgesagt werden, was den Chor nun 
unfreiwillig vier lange Jahre die Konzerte pau-
sieren liess. Umso mehr freuen sich die Sänge-
rinnen und Sänger nun auf die langersehnten 
Konzerte im Oktober und November 2022. 

Unter dem Motto «Gospels and Movies» wird 
der Chor mit einer Profiband und der charman-
ten Moderatorin Daniela Frigo die Zuhörenden 
mit auf eine Reise nach Hollywood nehmen. Er-
leben kann man Stücke aus den preisgekrönten 
Filmen «Bohemian Rhapsody» mit dem gleich-
namigen Song oder «Der König der Löwen» 

mit «Can you feel the love tonight». Natürlich 
werden auch Gospels zu hören sein, wie «Joy-
ful, Joyful» aus dem Film «Sister Act» und das 
weltbekannte «Amazing Grace». Und vielleicht 
greift unser Dirigent Philip Hirsiger wieder in 
seine Violinen-Schatzkiste. 

Also, kommen Sie vorbei und tauchen Sie ein 
in die Welt der Filmmusik. Eintritt frei – Kollekte. 

  www.gospels.ch

Konzertdaten:
  Freitag, 28. Okt., 20 Uhr 

ref. Kirche Volketswil
  Samstag, 5. Nov., 20 Uhr 

ref. Kirche Russikon
  Sonntag, 6. Nov., 17 Uhr 

ref. Kirche Maur
  Freitag, 11. Nov., 20 Uhr 

Landenbergsaal Greifensee

Gospels and more Volketswil

UHC Pfannenstiel

Ein Stängeli 
zum Abschluss

Das Spiel der Pfanni-Senioren Plus gegen die 
Orange Worms Uster begann ausgeglichen und 
mit Chancen hüben wie drüben. So ging es mit 
einem knappen 4:3 zum Pausentee. Uster war 
nervös und taktiere in der Ecke neue Strategien. 
Wir wussten, dass dies eine enge Kiste werden 
wird, da das Spiel sehr ausgeglichen war. 

Nach der Pause klappte das Zusammenspiel 
der Pfanni-Senioren besser und so führten wir 
mit 6:3. Leider reichte es nicht, Uster drehte 
auf, erzielte zuerst den Ausgleich und kurz vor 
Schluss sogar noch ein Tor mehr zur knappen 
7:8-Niederlage.

Im Rückspiel galt es nicht viel zu ändern. Es ging 
weiter wie im ersten Spiel. Dank schön kom-
binierten und geschossen Toren stand es zur 
Halbzeit 4:5 für Uster. Die letzte Trainer-Motiva-
tionsrede stand an, wir hatten noch 15 Minuten, 
um die Saison positiv abzuschliessen. 

Uster begann stärker und führte mit 6:7. Doch 
dann erwachten die Pfannis, Karin war hinten 
unsere sichere Wand und vorne wurde bestes 
Unihockey geboten. So gewannen die Pfannis 
das Spiel noch mit einem Stängeli zum 10:8. 

Orange Worms Uster vs. Pfanni Senioren-Plus
3:4 (8:7) und 5:4 (8:10)

  www.uhcpfannenstiel.ch

Für die Pfanni-Senioren Plus:
Martin Binzegger

Die Pfanni-Senioren Plus. � Bild: zVg

Kleine Kunstwerke. � Bild: Stephanie Kamm
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Der Event vom
31. Oktober wurde
leider abgesagt.
Wir sehen uns
nächstes Jahr.

Im Herrenholz 9
8122 Binz

Halloween 1-4.indd 1Halloween 1-4.indd 1 03.10.2022 08:48:0803.10.2022 08:48:08

Heute leben wieder
mehr Menschen
in der Schweiz
in Not. Mit Ihrer
Spende leisten wir
schnelle Hilfe.

Danke für Ihre Solidarität.
PC 80-26381-8 – IBAN CH38 0900 0000 8002 6381 8
Winterhilfe Zürcher Oberland
Limmatstrasse 114, 8005 Zürich

Weil Armut in der Schweiz
oft unsichtbar ist.

Zürich
Zürcher Oberland

Reinhören unter
www.angehoerige-pflegen.ch

Podcast
für betreuende
Angehörige

Maurmer Post
WAS VOR DER TÜR PASSIERT

ALS TATKRÄFTIGE
UNTERSTÜTZUNG
AUCH NACH DEM
ERFOLGREICHEN
LEHRABSCHLUSS
WEITERHIN IM
ASM-TEAM.
Beat Högger

A S M
Andreas Schnetzer
Malergeschäft

079 4 14 22 44
044 9 80 34 30
www.schnetzer.ch
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MITTEILUNGEN DER GEMEINDE

Öffentliche Auflage

Bauprojekte (Baugesuche)
Baugesuch Nr. 2022-138
Alexander und Brigitte Scheuer, 
Steinmüristrasse 16, 8123 Ebma-
tingen
Erstellen von diversen Sichtschutz-
elementen in Rostoptik beim Ge-
bäude Vers.-Nr. 1960 auf dem 
Grundstück Kat.-Nr. 4390 an der 
Steinmüristrasse 16 in 8123 Ebma-
tingen (bereits erstellt) (Wohnzone 
W2 35%)

Baugesuch Nr. 2022-194
Raimund und Silvia Möhl, Tobel-
strasse 1c, 8127 Forch
Errichtung einer Photovoltaikan-
lage auf dem Gebäude Vers.-Nr. 
910 auf dem Grundstück Kat.-Nr. 
8210 an der Tobelstrasse 1a in 8127 
Forch (Kernzone A)

Die Pläne liegen während 20 Ta-
gen, von der Bekanntmachung 
an gerechnet, bei der Abteilung 

Hochbau und Planung Maur auf 
und können zu den ordentlichen 
Öffnungszeiten eingesehen wer-
den. 

Wer nachbarliche Ansprüche wahr-
nehmen will, hat bei der örtlichen 
Baubehörde innert der gleichen 
Frist schriftlich und original unter-
zeichnet die Zustellung des bau-
rechtlichen Entscheides über das 
Vorhaben zu verlangen (E-Mail 
genügt nicht). Für die Zustellung 
baurechtlicher Entscheide inkl. 
Nachfolgeentscheide wird eine 
einmalige Gebühr von CHF 60.00 
erhoben. Wer das Begehren nicht 
innert dieser Frist stellt, hat das Re-
kursrecht verwirkt. Die Rekursfrist 
läuft ab Zustellung des Entscheides 
(§§ 314–316 PBG).

Abteilung Hochbau und Planung

Bestattung

Abdankung im November
Häfner, Harold, geboren 1933, war wohnhaft in Forch, gestorben am 
10. Oktober 2022.

Die Trauergemeinde besammelt sich am Donnerstag, 10. November 
2022, um 14 Uhr zur Abdankung in der reformierten Kirche Maur. 

Bestattungsdienste

Einladung zum Informationsnachmittag Zivilcourage

Bitte einmischen!
Warum Zivilcourage für unsere  

Gesellschaft so wichtig ist

� Bild: zVg

Bei diesem Anlass wird Ihnen aufgezeigt, was man im Ernstfall tun bzw. 
unterlassen sollte. 

  Donnerstag, 3. November 2022
  14.15 Uhr

Loorensaal, Schulhaus Looren, Forch

Anmeldung:   alter@maur.ch oder   043 366 13 11

Anlaufstelle 60+ 

Angebot der Anlaufstelle 60+

Memory Mittagstisch  
mit Fachreferat

Die Begleitung von Menschen mit 
Gedächtnisschwierigkeiten oder 
einer demenziellen Entwicklung 
erfordert viel Einfühlungsvermö-
gen, Zeit und Geduld. Am Memo-
ry Mittagstisch erhalten Betroffene 
und Angehörige neue Inputs einer 
Fachperson sowie die Gelegenheit, 
sich auszutauschen.

Referentin
Leila Schumacher, Aktivierungs-
fachfrau HF mit eigener Praxis für 
psychologische Beratung für Be-
troffene von Alterskrankheiten

Wann und Wo
Monatlich jeden zweiten Dienstag 
im Bistro Schützenwis, Maur

Nächster Termin: 
  Dienstag, 8. November 2022

Eintreffen ab 11.15, Start Referat 
um 11.30 Uhr, im Anschluss ge-
meinsames Mittagessen. 

Kosten
CHF 21.50 pro Person für das Mit-
tagessen

Anmeldung
Jeweils bis am Freitag vor der 
Veranstaltung:
per E-Mail an   alter@maur.ch 
oder   043 366 13 11

Anlaufstelle 60+

Gedeckter Tisch.� Bild: Pixabay
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Gottesdienste
31. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 29. Oktober 2022
16 Uhr, Heilige Messe
Kapelle Forch

Sonntag, 30. Oktober 2022
10.30 Uhr, Heilige Messe
Kirche St. Franziskus
Kollekte: Priesterseminar St. Luzi

Montag, 31. Oktober 2022
19 Uhr, Rosenkranz 
Kirche St. Franziskus

Allerheiligen 
Dienstag, 1. November 2022
9. Uhr, Heilige Messe 
Kirche St. Franziskus

Beichtgelegenheit
Beichtgelegenheit Kirche Egg: 
SA 17.00 – 17.30 Uhr (deutsch)
SA 17.30 – 17.50 Uhr (auch italienisch)
Persönliche Vereinbarung mit einem 
Priester ist jederzeit möglich.

Sprechstunde
Jeden Dienstag nach dem Gottesdienst 
oder nach Vereinbarung mit unserem 
Pfarrer Gregor Piotrowski.

Weitere Informationen finden Sie 
im «forum» und unter:

  www.katheggmaur.ch

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen,  044 980 18 21,  
 sekretariat.ebm@kath-egg-maur.ch, Pfarrer: Gregor Piotrowski, Vikar: Andreas Egli, 

Mitarbeitender Priester: Dr. Sebastian Thayyil, Pastoralassistent: Ante Jelavić, 
Jugendseelsorger: Marco Frutig, Sekretariat: Claudia Tondo, 

Öffnungszeiten Sekretariat: Dienstag, Mittwoch, Freitag, 8.30–11.00 Uhr.

Ärztlicher Notfalldienst 
Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt oder den nächs-
ten Arzt an. Ist dieser nicht erreichbar, können Sie sich  
rund um die Uhr an die Gratisnummer des Ärztefons  

 0800 33 66 55 wenden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Auch in einem zahnärztlichen Notfall können Sie die Gra-
tisnummer des Ärztefons  0800 33 66 55 wählen, die 
Vermittlungsstelle hilft Ihnen weiter.

Ärzte der Gemeinde Maur | Dr. med. R. Rothenbühler, 
Rellikonstrasse 7 | 8124 Maur |  044 980 32 31
Acamed, Ärztezentrum Binz, 
Gassacherstrasse 12 | 8122 Binz,  044 980 21 21
Doktorhuus Forch
Aeschstrasse 8a, | 8127 Forch |  044 980 88 11

Spitex Pfannenstiel
Gemeindekrankenpflege, Hauspflege und -hilfe, 
Krankenmobilien, Mahlzeitendienst. 
Aeschstrasse 8 | 8127 Forch |  044 980 02 00

  info@spitexpfannenstiel.ch

NOTFALLDIENSTE

IMPRESSUM�  www.maurmerpost.ch

Maurmer Post · Die Zeitung der  
Gemeinde Maur · Auflage 5400 
Exemplare · Erscheint wöchentlich 
ausser 23./30.12.2022  
(43 Ausgaben pro Jahr)

Redaktionsschluss 
Jeweils am Samstag 17.00 Uhr 

Chefredaktion 
  annette.schaer@maurmerpost.ch

Redaktion 
 christoph.lehmann@maurmerpost.ch 
 doerte.welti@maurmerpost.ch 
 stephanie.kamm@maurmerpost.ch

Kontakt 
Redaktion «Maurmer Post» 
Postfach, 8127 Forch 

 redaktion@maurmerpost.ch 
 044 548 27 11

Inserateannahme und -beratung 
Gabi Wüthrich, Stuhlenstrasse 26,  
8123 Ebmatingen,  

 044 887 71 22 
 inserate@maurmerpost.ch 

Inserateschluss: Freitag 17.00 Uhr

Produktion/Druck  
A. Schär/ FO-Fotorotar, Egg

ANSICHTSSACHE

Da scheint jemand im letzten 
Jahr die Nase voll gehabt zu 
haben von der ewigen Klinge-
lei am Halloweenabend. Eine 
probate Massnahme. Ob sie 
allerdings wirklich abschre-
ckend wirkt, sei dahingestellt. 
Was passiert, wenn die Süs-
sigkeitenbox leer ist? Entlädt 
sich dann die Wut der süssen 
kleinen Monster direkt vor der 
Eingangstür oder sind sie mu-
tig und klingeln doch? 

Dörte Welti

MÄRTEGGE

Liebe Leserin, lieber Leser
Im Märtegge können Sie Velos verschenken, Büsi suchen, 
Nachhilfe anbieten und andere Sachen annoncieren, die kei-
nen gewerblichen Zweck verfolgen. Immobilien- und Park-
platzinserate sind ausgeschlossen. 

Schicken Sie uns Ihren Text (maximal 40 Wörter / 200 Zeichen 
inkl. Leerschläge) per Mail an   redaktion@maurmerpost.ch 
mit Betreffzeile «Märtegge» und schicken Sie uns Fr. 10.– in 
einem Couvert (Überweisung leider nicht möglich) an:

«Maurmer Post, Märtegge» 
Postfach, 8127 Forch

 Anliegen:

Name, Adresse, Telefon:
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Redaktion «Zeiger»: Jacqueline Zbinden, Kirchgemeindesekretariat, Kirchgemeindehaus Gerstacher, Leeacherstrasse 31, 8123 Ebmatingen 
 044 980 03 50,  sekretariat@kirchemaur.ch

Stand der Pfarrwahlen bis Oktober 2022

Die Pfarrwahlkommission (PWK) der reformierten 
Kirchgemeinde Maur arbeitet seit 2021 an ihrem 
Auftrag, Wahlvorschläge für die beiden zu be-
setzenden Schwerpunkt-Pfarrstellen für:
	� Erwachsenenarbeit 60%
	� Kinder- und Jugendarbeit 80–90%

vorzulegen. Zum Stand dieser Arbeiten infor-
mieren wir jeweils über Zeigerseite, Homepage 
und an den Kirchgemeindeversammlungen. 

Die Zusammensetzung der PWK blieb trotz 
Legislaturwechsel personell gleich. Die Kirchen-
pflege entschied bereits 2021, dass sich die PWK 
nur aus Kirchenpflegenden zusammensetzen 
sollte, welche sich für eine weitere Legislatur zur 
Verfügung stellten. Diese Kontinuität erleichtert 
und vereinfacht den Evaluationsprozess und er-
klärt, warum nur fünf der sieben amtierenden 
Kirchenpflegenden gleichzeitig auch in der PWK 
tätig sind.

Seit dem letzten Bericht vom April 2022 führte 
die PWK diverse Bewerbungssitzungen durch 
und fand bereits im Juni 2022 eine geeigne-
te Pfarrperson für die Erwachsenenarbeit von 
60 Stellenprozent. Mit dieser führte sie die 
notwendigen Gespräche über die Rahmen-
bedingungen der Tätigkeit, so z. B. auch zur 
Wohnsitznahme, unserem Angebot einer Wohn-
möglichkeit in der Gemeinde Maur.

Die Vorgaben für die weiteren Schritte lauten ge-
mäss kantonaler Kirche: (Auszug aus dem Leit- 
faden für Pfarrneuwahlen (§ 17 PfrVO):

«Liegt ein Wahlvorschlag der Pfarrwahlkom-
mission vor, so fragt diese die vorgeschlagene 
Person an, ob sie eine allfällige Wahl annehmen 
würde. Sobald diese Zusage vorliegt, holt die 
Kirchenpflege beim Kirchenrat für die vorge-
schlagene Person die Wählbarkeitserklärung ein.»

Wir freuen uns, dass wir die Zusage unserer 
Wunschperson erhalten haben und erwarten 
im November die erforderlichen Unterlagen. 
Sobald diese vorliegen, können wir Ihnen unse-
ren Vorschlag offiziell bekannt geben.

Anders als bei der Pfarrstelle mit Schwerpunkt 
Erwachsenenbildung verläuft die Suche beim 
Schwerpunkt Kinder/Jugendliche/junge Erwach-
sene unter dem Motto «Eile mit Weile». 

Zwar fanden Vorstellungsgespräche und 
Treffen für diese anspruchsvolle Stelle statt, 
aber daraus entstand noch kein Wahlvor-
schlag. Erfreulicherweise sind auf das neu 
erschienene Inserat im August Bewerbungen 
eingetroffen, die nun geprüft und beurteilt 
werden. Über die neue, laufende Vorstellungs-
runde sind zum jetzigen Zeitpunkt noch keine 
Angaben möglich. Die PWK wird jedoch so 
bald als möglich über die neusten Entwick-
lungen informieren und ist zuversichtlich, 
dass Geduld nicht nur Rosen, sondern auch 
ein gutes, neuformiertes Pfarrteam für unsere 
Kirchgemeinde bringen wird.

Stand Diakonenstelle 60%: Anfang Oktober 
konnte die Kirchenpflege das Inserat für die 
neubewilligte Diakonenstelle aufschalten. Wir 
freuen uns, dass wir hier bereits Bewerbungen 
erhalten haben. 

Brigitte Hess – Mitglied der PWK
Katharina Bosshart – Kirchenpflegerin

GOTTESDIENSTE UND ANGEBOTE

Sonntag, 30. Oktober
10.00 Uhr Kirche Maur
Gottesdienst
Pfarrer Hansjakob Schibler
Orgel: Alex Stukalenko
Kollekte: Menschenrechte

KINDER UND JUGENDLICHE
Samstag, 29. Oktober
10–13 Uhr KGH Gerstacher, Ebmatingen
Kolibri Samstag
Leitung: Petra Imbach/Sindy Schreiter

Samstag, 29. Oktober
13.50 Uhr KGH Kreuzbühl Maur
Cevi Zündhölzli Maur

  www.jsmaur.ch

Mittwoch, 2. November
10–10.45 Uhr KGH Kreuzbühl Maur
Eltern-Kind-Singen
Muriel Moura

TERMINKALENDER
jeden Donnerstag 
19.30 Uhr KGH Gerstacher,
Ebmatingen, Raum der Stille
Wir beten für den Frieden

AMTSWOCHEN
30. Oktober bis 5. November
Pfarrer Hansjakob Schibler

  044 980 51 52

Zeitumstellung.� Bild: pixabay.com

Wir suchen eine 
Amtswohnung!

Die Evang.-ref. Kirchgemeinde Maur
sucht für die neue Pfarrperson

per sofort eine 3,5–4,5 Zimmer-
Wohnung in Maur und Umgebung.

Haben Sie eine freie Wohnung?

Dann melden Sie sich bitte bei
unserem Sekretariat

  044 980 03 50
  sekretariat@kirchemaur.ch

oder unserem Präsidenten

Karl Walder
  karl.walder@kirchemaur.ch

Danke für ihre Unterstützung
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PERSÖNLICH

Denise Braendgaard (38) 
lebt seit 2017 in Maur, ist 
verheiratet und hat zwei 
Mädchen. 

Woher kommen Sie ur-
sprünglich? 
Meine Mutter ist Peru-
anerin und mein Vater 
Schweizer. Geboren bin 
ich in Luzern. Wir wohn-
ten an vielen Orten auf 
der Welt: Bereits als ich 
ein halbes Jahr alt war, zo-
gen wir nach Indien, spä-
ter lebte ich in Dänemark 
und dann in Argentinien. 
Als Teenager kam ich für 
ein Austauschjahr in die 
Schweiz und beendete 
hier auch meine Schulzeit. 
Während des Studiums in 
Zürich lernte ich meinen 
Mann kennen – er kommt 
aus Dänemark – und blieb 
dann in der Schweiz. 

Sie engagieren sich im 
Elternrat Maur …
Genau. Ich bin jetzt im 
zweiten Jahr dabei. Mir 
macht es viel Freude. 
Während meiner Schulzeit 
in Argentinien hatten wir 
selten ausserschulische 
Anlässe. Ich finde es so 
toll, was es hier alles gibt. 
An den Lesenächten lese 
ich auch immer eine Ge-
schichte vor und geniesse 
den Dialog, der dabei mit 
den Kindern entsteht. 

Was machen Sie beruf-
lich?
Ich bin Geschäftsführerin 
einer Stiftung und arbeite 
90%. Die Stiftung unter-
stützt Projekte in Entwick-
lungsländern, um den Zu-
gang zur Behandlung der 
seltenen Blutkrankheit 
Hämophilie zu verbes-
sern. Mich fasziniert diese 
Arbeit. Die Menschen, mit 

denen wir zusammenarbei-
ten, inspirieren mich sehr. 
Ich brauche Abwechslung 
und brenne für die Ent-
wicklung, will etwas vor-
antreiben und erreichen. 
In dieser Stiftung arbeite 
ich seit 2008, damals durf-
te ich dort mein Praktikum 
machen. 

Was machen Sie in Ihrer 
Freizeit?
Am Wochenende habe ich 
Zeit und koche sehr ger-
ne, mal peruanisch oder 
auch asiatisch. Ich mag es, 
mit vielen Gewürzen zu 
kochen. Gerne besuchen 
wir auch ein Kinderthea-
ter, gehen in ein Museum 
oder auf eine schöne 
Wanderung. Wir treffen 
uns auch gerne mit unse-
ren Freunden und unserer 
tollen Nachbarschaft in 
Maur. Und im Winter lie-
ben wir das gemeinsame 
Skifahren, obwohl ich eine 
schlechte Skifahrerin bin 
und nur auf den blauen 
Pisten fahre. 

Wo finden Sie Entspan-
nung?
Ich kann selten stillsitzen. 
Wenn ich es dann doch 
mal schaffe, lese ich ein 
Buch, am liebsten ein 
Sachbuch und liege in 
meiner Hängematte im 
Garten. Auch ein Wald-
spaziergang ist für mich 
sehr entspannend. Und 
mein Schlaf ist mir wich-
tig, auf genügend Schlaf 
achte ich sehr.

Leben Sie gerne in 
Maur? 
Ja, ich bin begeistert! Auf 
diesem kleinen Flecken 
Land hat es alles, was wir 
als Familie brauchen. Wir 
haben ein schönes, klei-
nes Schulhaus und hier 
kennt man sich, das gefällt 
mir sehr. Ich schätze auch 
unsere Restaurants hier in 
Maur und gehe gerne und 
oft dort essen.

Interview: 
Stephanie Kamm

  VERANSTALTUNGEN

OKTOBER
 FREITAG, 28.10.

Tischgrill auf heissem 
Stein

 ± 19.30–22 Uhr
Kulinarische Schifffahrt. 
Tickets reservieren über 

  sgg-greifensee.ch. Auf 
dem Schiff, Schiffssteg Maur, 
Schifffahrt-Genossenschaft 
Greifensee.

 SAMSTAG, 29.10.

Papier
 ± 8–17 Uhr

Papiersammlung auf dem 
ganzen Gemeindegebiet. 
Bitte morgens bis 8 Uhr be-
reitstellen. Ganzes Gemeinde-
gebiet, Abteilung Tiefbau  
und Sicherheit.

Offener Samstag 
Hauptsammelstelle 
Werkhof Ebmatingen

 ± 9–12 Uhr
Werkhof Ebmatingen. Ganzes 
Gemeindegebiet, Abteilung 
Tiefbau und Sicherheit.

Sport at Night
 ± 18–22 Uhr

Für alle zwischen 10 und 
15 Jahren. Freies Spiel und 
Sport. Kiosk vorhanden, 
Eintritt frei. Dreifachturnhalle 
Looren, Offene Kinder- und 
Jugendarbeit Maur. 

 SONNTAG, 30.10.

Märchenzauberei mit 
Jolanda Steiner

 ± 15–17 Uhr
Jolanda Steiner und Martin 
Soom gestalten «Die Bremer 
Stadtmusikanten». Singsaal 
Schulhaus Aesch, kulturmuur.

All you need is Bach
 ± 17–18 Uhr

Jubiläumskonzert mit Orgel-
solo- und Kammermusikwer-
ken von Johann Sebastian 
Bach. Reformierte Kirche 
Maur.

NOVEMBER
 DIENSTAG, 1.11.

Archiv Ortsgeschichte 
offen

 ± 10–16 Uhr
Gebäude Kindergarten 
Rainstrasse 2, Maur. Museen 
Maur.

 MITTWOCH, 2.11.

Frühstücksevent  
im Workspace21

 ± 8–9 Uhr
Thema: Kaffee. Die Kaffee
rösterei Black&Blaze stellt  
sich vor. Workspace21,  
Aeschstrasse 1, Forch.

Familienkafi mit schönem
Spielbereich

 ± 9.30–11 Uhr
Treffpunkt für Kinder zwischen 
0 und 5 Jahren mit ihren 
Mamis, Papis, Grosseltern. 
Wettsteinhaus, Aesch, Orts-
verein Aesch/Scheuren/Forch.

 DONNERSTAG, 3.11.

Familien Café  
im Jugi Muur 

 ± 10–11.30 Uhr
Für Kinder im Alter  
bis 6 Jahre und deren  
Begleitung. Jugend- und  
Freizeithaus Maur, Offene  
Kinder- und Jugendarbeit 
Maur.

Spielnachmittag 
 ± 14–17 Uhr

Für Erwachsene. Ref. Kirch-
gemeindehaus, Ebmatingen. 
IG Spielnachmittag Binz.

Zivilcourage 
Kantonspolizei Zürich 

 ± 14.15–16 Uhr
Warum Zivilcourage für unse-
re Gesellschaft so wichtig ist. 
Anmeldung unter  

  alter@maur.ch oder  
  043 366 13 11. Loorensaal 

Forch, Anlaufstelle 60+.

 FREITAG, 4.11.

Fingerspiele und 
Kinderverse

 ± 9.30–10.30 Uhr
Für Eltern und Kinder 
zwischen 9 Monaten und 
3 Jahren. Bibliothek Aesch-
Forch, Gemeinde- und 
Schulbibliothek Maur.

 SAMSTAG, 5.11.

Schatzchammer im 
Wettsteinhaus

 ± 13.30–16 Uhr
Brockenhaus geöffnet. Wett-
steinhaus Aesch, Ortsverein 
Aesch/Scheuren/Forch. 

Burg Maur
 ± 14–17 Uhr

Ausstellungen und Druck-
werkstatt offen. Burg Maur, 
Museen Maur

 SONNTAG, 6.11.

Konzert:  
Gospels and Movies

 ± 17–19 Uhr
Der Chor Gospels and more 
Volketswil unter der Leitung 
von Philip Hirsiger. Reformier-
te Kirche Maur, Gospels and 
more Volketswil. 

 MONTAG, 7.11. 

Familien Café  
im Jugi Muur 

 ± 10–11.30 Uhr
Für Kinder im Alter  
bis 6 Jahre und deren  
Begleitung. Jugend- und  
Freizeithaus Maur, Offene  
Kinder- und Jugendarbeit 
Maur.

 DIENSTAG, 8.11.

Archiv Ortsgeschichte 
offen

 ± 10–16 Uhr
Gebäude Kindergarten 
Rainstrasse 2, Maur.  
Museen Maur.

Memory Mittagstisch
 ± Ab 11.30 Uhr

Für Menschen mit Gedächt-
nisschwierigkeiten, Treffen 
für Angehörige und Betrof-
fene. Anmeldung bis Freitag, 
4.11. über   alter@maur.ch 
oder   043 366 1311. Bistro 
Schützenwies in Maur, Anlauf-
stelle 60+.

Räbeliechtliumzug 
Schulhaus Ebmatingen

 ± Ab 18.15 Uhr
Zuschauer bitte entlang 
der Route oder bei den 
Singstandorten. Schulhaus 
Leeacher in Ebmatingen, 
Elternrat und Lehrerschaft.

 MITTWOCH, 9.11.

Karton
 ± 6.45–17.00 Uhr

Kartonsammlung auf dem 
ganzen Gemeindegebiet. 
Bitte morgens bis 6.45 Uhr 
bereitstellen. Ganzes Gemein-
degebiet, Abteilung Tiefbau 
und Sicherheit.

Familienkafi mit schönem 
Spielbereich

 ± 9.30–11 Uhr
Treffpunkt für Kinder zwischen 
0 und 5 Jahren mit ihren 
Mamis, Papis, Grosseltern. 
Wettsteinhaus, Aesch, Orts-
verein Aesch/Scheuren/Forch.

 DONNERSTAG, 10.11.

Metall-Sammlung
 ± 6.45–17 Uhr

Das Metall muss ab 6.45 
Uhr bereitstehen. Ganzes 
Gemeindegebiet, Abteilung 
Tiefbau und Sicherheit.

Familien Café im Jugi 
Muur 

 ± 10–11.30 Uhr
Für Kinder im Alter bis 6 
Jahren und deren Begleitung. 
Jugend- und Freizeithaus 
Maur, Offene Kinder- und 
Jugendarbeit Maur.

Verantwortlich: 
Dörte Welti
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